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Onitein, 9. Auguit.  Se. Viajeftit der RKaifer Wil
feln ijt Hente Nachmittag 2 Ubv von Bhier abgeveift, Dbex
Suort war fejtlich gefchmiictt umd befloggt, von den Gin-
ohnetnt unb Kurgditen wurben Sr. Wiajeitit unter reichen
Blumenfpenden die herzlichiten Abjchiedsgrithe Dargebracht.
Dev wivil. Gefeimvath von Wilmowsti Hatte fich von vem
Saijer borher 3u eines Lingeven Urlaubsretfe nady ver Schweiy
beulosbt.

Aufjee, 9. Augujt, BVovmittags. Die Untunjt .
Dajeltit Des Kaifers Wilhelnt wird Heute Abend um 7 Upr
45 Mein. Diev eviartet.  Die Gemeindevertvetung beveitet
cinen fejtlichen Empfang vor undb foll aufier einer Sllumis
nation der gu paffivenden Strafen aud) eine Beleuchtung
ber umliegenven Hihen ftattfinden. Die Abveife von Aufjee
afolgt am Dienstag Bovmittag unbd finbet die exjte Begeg:
mng mit Keifer Frong Sofef wm 11 Ubr 20 MWein. in
Obertraun {tatt. Von bovt treten beive Miajeftiten veveint
bie Fahrt nach Jfchl am.

Weiindgen, 9. Auguit. Auf Aufragen der Kammers
prifiventen betveff8 Ueberreidhung ber von den beiven Kam-
mern otivien Huldigungsadrefjen anliflich bes Jubiliums
bes Daujes Wictelsbad) ermichtigte der Kinig den Weinie
Jievprajibenten, . Qug, die Huidigungsadrefjen in feinem
Qamen entgegenzunehmen.

Wiew, 9. Augujt. Dem »Zelegraphen - Rovrefpon-
benye Burean” witd aus Konftantinopel vom 8. b. WS,
gemelbet, e Pfovte fei entidyloffen, ben Wiinfchen ber
Aichte nach Abtvetung Dulcignos an Deontenegro gu ent-
echent.

i J—— Dielbungen der , Polit. Kovvefp.”  Aus Konfanti
nopel bom 8.: Die Poste bejhlo Truppen nach Dulcigno
3 fendent, um Dbie Lbjung ber montenegrinijchen rage zu
uleidtern.  Hinfichtlic) viefer Frage {chweben mnoch tmmer
Serharblungen, weldje ficy theils auf tevvitoriale Detoils,
{eils auf bie von den Midichten beanfpruditen Garantien
ligichen, aR Ddie an Wontenegro zu cebirenden Gebiets-
theile nach Abtvetung bevfelben gegen Angrifie ver Albasnes
i fihergeftellt wilden. —  Au Sofia: Der Fiivjt Hat
bie Sanition bed von dev gefesgebenven Berjammlung vo-
fitten Gefetges iiber Ddie bulgarijche Nationalavmee vermweir
gett, weil Ddafjelbe bejtimmt, daf Der Armeefommandant
wihibar fein foll.

Butavejt, 9. Augujt. Fiivit Ravl wird morgen nac
Wien abveifen, wo er einen Tag ju verweilen gebentt,
fith dann nach Il zur Begritgung des Raijers von Oejter-
1tith 3 Degeber.  Bon bl aus veift der Filvjt diveft nach
Gigmavingen su feinem Vater.

Petersburg, 9. Augujt. An bev unter Borfig bes
Buifibenten bes Minifter-Comités, Gvafen Walujeff, zue

evden theilnehmen  ®vaf Loris- Melifoff, der Meinifter
be8 Jnnern, afoff, ber Untevricytsminifter, Sabugoff,
Der Ghef der Puepleitung, Abasa, jomwie mebrere anbere
bihere Beamte. Die Nachricht, bof audy Meitgliever der
Preffe in derfelben als Mitglicder vertveten  fein werber,
beftitigt fich nicyt, voch biinfee die SKommiffion ficy mit folo
chenr, behuf8 Bevnehmung derfelben, in Berbindung feten.

Athen, 9. Augujt. Die framditichen Pangerfehiffe
pSeantie H'Arc” und , Provence* finb beute Movgen  nady
Zuni8 abgegangen.

Jom, 9. Augujt. Gegenitber einer Mittheilung des
»Moniteuv univerfel” {iber bie Regelung der Donaufdiff-
fabet vom eifevien Thov bis nad) Galas fogt ber ,Di
titto”, Stalien habe beveits erflist, baf Oeftevveich) als
Ufertaat an ber Ausitbung ber Slufpolizet theilneh-
men miiffe.

Chevbonrg, 8. Augujt. Der Prifivent ®révhy wurde
bei feirer Anfunft von der Dunigipalitit, den Senatoren
und Deputivten und bvon bem Stabe bder Garnifon und
ber Marine empfangen; davauf fanv in der Seepriifettur die
Bovjtellung dev Mitgliever ber verfdhievenen Berwaltungs-
aveige ftatt.  Auf feiner Derveife wurde der Puifivent in
Xhon, Caen unb Baneur von ven Bitrgermeiftern beguiifit ;
in Baheur hielt ber bortige Bijchof eine Anjprace, in
teldier ev Gervorhob, baf ber Klerus, tvol feiner DBeforge
niffe und Beunrubigungen fein Bevtrauen in den Prifiden-
ten fege; ber Rlewus balte fidy fern pon jeber Politit.
Der Prifident eviviverte hievauf, dver Klevus habe Feinen
®runb, fidy ju Deunvubigen; weber bie Religion nod) bie
Rivdhe feien bedroht.

Berlin, 9. Auguft.

— Dem N BW. T wird ,ous diplomatijchen
Retfen” mitgetheilt: ,Der jweite ©olhn bed beutfchen
Reidystanglers, Graf Wilhelm Bismard, beveift gegenmiivtig
Ungarn und wird feine Reife auch auf ven Orient qus-
behren. @8 ijt ver Wille bes Bitvften Bismavet, daf feine
Sishne und feine Beamten bdie verjchiebenten Staaten be-
veifen, um Lond unb Leute fennen ju lernen, Oraf Bis-
mavd wird den ungarijhen Buftinden feine Befondere Auf-
merHambeit fbenfen unb fich namentlich itber bie Berhilt-
niffe ber beutjhen Nationalitdt im Bereidhe ber St.
Stephanstrone u informiven fuchen. Bu Dbiefern Behufe
witd Graf Bismard audy in Siebenbiivgen einige Beit Auf-
enthalt nefuten.  Thatfache foll eg fein, daf man in Belin
ben Bevpiltniffen ver Dentichen i Ungavn und Siebene
bilvgent feit etniger Beit evhdhte Aufmeramteit wivmet,”
Die Verantwortung fiiv diefe RNachricht miiffen wiv dem
genannten Blatte iiberfafjen.

— Profefjor NorbenfHsld ift Montag frith 5 Uhe
56 iin. mit demr Perfonenzug der Samburger Babhn Hier
angefommten.  Urfpriinglich beabiichtigte er beveitd am Sonn-
abend Abend Hier eimgutveffen; be Beficitigung eines nach
Jenefehy in Sibivien beftimmten Sdiffes, diber beffen Gin-
vidtungen man bag Urtheil bes Oelefrten erbeten Batte,
batte b in Gotbenburg aufgefalten.  Bum Gmpfange
Datten {icy auf pem Bahnfof fein Gaftgeber, Hr. William
@dppnlant, bev Bovfisende per geographifchen Gefelljhaft
Dr. Nadbtigal und Dr. Yange als Bertveter bes Centval-
vereins fite Hanbelsgeographie eingefunden.  Norvenftisly
ift eine tmpofante Gridheinung, Seine Geftalt tft grof und
Breit; fein Blonbes Haar jeigt beveits Hie und ba einen
leichtenr Anflug in8 Grawe. Die energifchen Biige verries
thert nicht im Gevingften die Spuven dev evmiibenvert néichte
lichen Reife.

— Die Summen, welde der Gtaatshoushaltsetat su
Rubegehaltssuichiffen und Untevjtitbungen  fiie  emevitivte
Clementarlehrer und Lehrevinnen ousmeift, betvugen friifey
331000 &, bavunter Hinftig wegfallend 31000 4 mito 1t
vom 1. April . 3 ab um 300000 4 echiht torben.
DBon biefer 631000 .4 betragenden Gefammtfumme ift dent
Provimialbehivden ber aui Grund frithever Grlaffe vey-
thetlte Betvag belafjen wnd durdh eine im Anfange diejes
Ctatsjahres getroffene Vevfiigumg ein mweiterer Betrag von
nafegn 260000 A qur etatdmafigen Berwenbung itbers
wiefen, der Reft aber als Refervefonds gum Ausgleich untey
ben Provinzialverwaltungen und st Oewifrung von Une
tevjtiibungen i auferovbentlichen Fillen vorliufig suviic-
Bealtenn wovderr. Die Berwaltung dev Foudg erfolat feitens
ber Provingialbehivben auf Grund einer sivifchert den be-
theiligten Minifterien veveinbavten Snfteuttion vom Meai
. 3., welche {ich in alfen mefentlichens Puniten an de Jne
fteuftion vom Anuguft 1876 arfdhliefit.

Bow der oberidlefijhen Waifjersuoty,

Ratibor, 9. Auguft. Der 16 Qnuadratmeilen mit
240000 Ginwofnern umfafiende Rreis Ratibor ift i ben
leten Sahren havtnddiy wvom Unglii¢ verfolgt morber.
Jnt Jahre 1878 vevbagelte bie Grnte ginlich, im Bovjahre
winterte a8 Getreide aus wnd die Brithiahrsitberichmen-
mugen vernidyteten die Rartoffeln, fo daf der grofie Noth-
ftand eintyat.

Sn biefem Sahre war die Ginte oielberfpreciend, be-
fonbers die Ravtoffel Herelich getathen.  Die durd) die
Lorjahre vevarmten Bewolhner, bie ruinivter Gutgbefiter
atbmetent auf.

Gine eingige Nacht vevnichtete alle Hoffnungen.

Die Ober, mweldhe ihren gewdhnlidhen Sommertafier-
ftand, bag Deifit an eingelnen Gtellen gav Teinen Hatte,

Gin fummer Jenge.
Rioman tn zwei Bénben,
o) bem Gnglijchen des Edmund Yates,
(Fortjesung.)

Am meiften machte fid) das Gefiihl der vevinderten
Berfiltniffe bei ihrev Antunft in Bonn geltend. Sie hat-
ten ben Profeffor iiber ben Tag ihrer Antunjt nicdt benach
tidtigt und Jviemand wav daber am Bahnbhof, fie'au
empfangen.  Beive Miidchen dachten — Grace freilich gleichs
giltiger al8 Ao — an ihy ertes Begegnen mit den Stu-
denten, an Fijcher’s Inabenbafte Schwdvmeret und Cdtart's
berbe, boch hergliche Freunblichieit. Ecfart witrde wohl bovt
geivelen fein, bachte Anna, wenn ev um ihre Anfunft gewut
bitte; fpdterhin evfufr fie fueili), Daf er auf einige Beit
Borm verlaffen, feine viitevlidyen Fabrifen verfauft und fidy
vad) Rom begeben fitte, um bovt feine Riinjtlerlaufbabn
jortgufegen.  Die Drojchle {chleppte fich langfam nach der
Yoppelsvozfer Allee, wo fie bag Haus mit feinen Snjafjen
nieoesfanben, wie fie e8 werlaffent Batten. Der Profefjor
empfing fie mit bev gleicjen Derglichleit; denn ex fatte fid)
n cigenies Uvtbeil iiber die angebliche Dienerin feiner Nichte
gebilbet, unb ev wav entyiicit itber vie Gelegenbeit, mit Grace
oon ben Wundern Londong ju fprechen, einem Thema, bas,
bie feine Frou erydblte, ibn feir jeiner Riicttehr in jedem
freten ugenblict bejhdftigte. Die Frou Profefjorin wax
gleichfalls aufridhtig erfreut, fie wieder su feben; fie wun-
brte fid) nicht, baB das englifebe Klima und bag grofftiv-
tiidie eben ihrer Nicyte die Dblithenden %arbgn genomumen,
umb evfliicte, Dag e8 hohe it fitr fic gewejert, nach bem
bein juriicigulehren, um ihve jugendlide Frije zu be-
wabren,

b,,unb mag Sie betrifft, meine liebe Waller,” fubr bdie
alte Dame fort. ,fo ift es wie ein Sonnenblid, wenn man
Sie wieber ing Haus fommen fieht: S Gabe Ste taglidh,
I filindlich fehmer3lich vermift und hoffe, Sie. werben fich
uidht fo bald wieder von mir trenmen.

Sie wive in diefer Hoffuung nicht fo fidher gewefen,
et fie ben Cntjclufy gefannt Hiitte, bev n Anno wilrend

beg letsten Theiles ihrer Reife gereift war und den fie bal-
bigit aussufiibren bejchloffen Hatte.

Adyted Rapitel. — Allein tn ber Welt,

Dag Leben in dem vuhigen Housholt in der Poppels-
borfer Ullee fchien in en evjten Zagen nad) ber Riictehr
ber fungen @nglinberinnen feinen g einfirmigen
Gang 3 geben. Der Seritt, au bem fich Unna entichlof-
fen hatte, mufite, wie fie einfaf, nody einige Beit verfchoben
terben.  Die Freude ber Frau Profefjovin, ibre alte, jorg-
fame Plegerin wiever um fich 3u Haben, bie fie offen an
bent Tag legte, und bie Cmypfindung, baf fie in der Zhat
ber alten Dame von wefentlichem Nutsen fet, vevanlaften
Unna, einftweilen von ber Grilirung Abftand zu nefmen,
baf fie Bonn firr immer verlaffen wollte. Doz fatte fie
fic) jelbit entjchlofien, benn fie jab Feinen andeven Leg, die
Rube thre Gemiiths und ben inneven Frieden wieer U
erlangen. ©eit der Syene in Briifiel, wo fie ®race ven
Betrug entbectt fatte, den fie fich mit ihe erloubt, Hatte fidy
ihrer Freunbin Wefen gegen fie 0dllig verinbert.  Shr Born
war wohl wahrend jener Stunden dervaudht, dennt ed traten
Teine ferneren 3eichen su Tage, baf er in hvem Suneren
fortglimmte; fie enthielt fich aller feeneven  Beleidigungen
unb jeben Hobres, ftellte feine weitere Fragen und machte
audy feine Anfpielungen auf jeme ftitvmijohe Unterredung,
ober auf bie Greigniffe, bie fie veranlafit Datten, aber fie
vevimied e fovtgejelst, in irgend welden Berkehr mit Anna
U treten, unbd way namentlic) darauf bedacht, niemals mit
ibe allein gelaffen gu werden. = AU die jirtliche Bertraulidy
Teit, die vitihaltlofen Vintevrebungen, wobei fte muv balb fich
ausiprechen durften, fo vdllig fannte Gine ber Nnbeven Ge-
banfen — waren ju Ende und Anna fiiblte, baf fte, ftatt
ivie bisher, @vace andere Hilfte zu fein, jetst lediglich bie
Penfiondrin ihrer einftigen Freundin wive, von ber fte turcy
ben falten @dchatten bes Miftrauens getvennt wurbe und
Deven Buneigung gu ihr dbabin wav: Anna way burdy all bag
Ungliid, bas fie Batte duvcdhmachen milffen, tief gebemiithigt,
abev fie Gatte fich ifven unabhiingiger Geift bealrt umd
fie fiihite e unevtviglich, in einer joldjen Stelfung 3u ver-
basten.  Bubem fiiblte fie eine lebfafte Sehnjudht, eine

Sebnjudt, wie fie nuy Die Tenment, welche ben Unbant ber
Welt exfalren Gaben, nach Ginfamteit und Rube, und bei»
beg fonnte fie, wenn nicht in blliger Abgefchiedenfeit, fo
body in einer Trennung von Denen, mit denen fie die lep-
ten Jabre verlebt atte, finben, Das Sdhictal lajtete {chimer
auj ihe und fo fonnte fie o8 nidyt evivagen; fie Hatte bafer
bejdylofjen, eine Gel it nad) einey 1 bung mit Grace
3 fuchen unb bann bag Haus fite fmmer 1 vetlaffen.
Was Grace anbetrifit, fo war audy fie in einer e
bauerngiwerthen Sage; ihre dngitlige Sorge, jebes Bufam-
menfein mit Ynna gu vermeibert, verbannte fie qud bem
Bimmer threr Tante, wo Anma faft ben gamyen Tag be-
ichiftigt war; und b auch der Profefjor bis auf enige
Stunden an ey Univexfitiit oder mit feinen Studien be-
fehaftigt war, fo Gatte Grace einen Ueberfuff an Beit fiiy
ibve einfamen Gviibeleten. Dag Grgebni§ derfelben, wenn
oudh nicht giinftig fitv Ymna — Denn Grace Fomnte by ben
Betvug nun und nintmer vergeben, mit Hilfe defjen fie von
Lonbon fortgebracyt war — mwar Alles it Allent ein wohl=
thitiges. A8 iy natiirlicher Bexftand, von duferen Einfliifjen
bejreit, fich wieber geltend madyte, begann die funge Erbin
a1t beyweifeln, ob ifre Leibenichaft filr Georg Heath wirtlich
eine o innige, ober ob es nidyt dodh mur eine woriibergefende
Neigung fei, weldhe namentlich durdy den Vevgleich zwwifchen
ihm unbd ber Schaar ifrer oberflichlicdhen Bemumbderer entftan-
ben umd burd) Frau Crutclely’s Bflege grofigesogen fei.
Dag erfte Gefithl ber Juneigung 3u Herrn Heath war,
wwie fie badhte, aus vev Dantbavket fitr die UArt entfprune
gen, in weldher er nac) vem Seugnif Aller ihr Bermbgen
bermaltete; bafiiv aber wurbe ev jo bezablt und empfing
feinen Qobn durd) die ©tellung, die er imme atte. Gr
war allerbings bei ifver erften Anfunft in Londvon febr
giitlg gewefent, ihut banfte fie e8, DaR fie aus der tritben
Ginjamfeit, wovin dte Untenninif ihrer Borminder fie ge-
fangen Bielt, Befreit worben ot wnd einen Ginblid in bas
Leben der Gcfellichaft erlangt batte, in ber fie eine fo her-
vovragenve Holle gefpielt; aber Alles in Allem mufite fie
fehr wenig von Herrn eatl; weit weniger al8 von vielen
Devjenigen, weldge fie tiglch ju treffen gewdhnt war. Und
wihrend Grace Middlehar’s Gedanfen einmal dieferr Weg




{dwoll auf 7,30 Meter Hohe an, damit Den Hichften
Wafferftand biefes Jahrh icdhend. Die ungel
Wafjermofien, die fich in Folge von Wolkenbriichen bon dert
Qarpathen bevabgoffen, verwandelten bag gamge Oberthal
in ungefibrer Winge von 60 Rilometer in einen See.
Sammtlide Ortichaften, die an ber Ober liegen, von ber
fiiolichen Qreisgvenze bet Hofchinlfowih big jur nbrblichen
bet Thuvse find von der Ueberjhwemmung heimgefucht
worben. Die meiften Hiufer und alle Felbmarten ftanden
awet Tage lang unter Whaiffer. e nac) dev hiheven ober
niebeven Sage der im Snunbdationdgebiet befindlichen dreifig
Dirfer find diefe mehr oder minber Hart betvoffen. Jepht
Bat fich bie Ueberfluthung tapive suviidgesoger, um bdie
Niederungen bet Oppeln und Brieg ju veviviijfien, und man
fann Bier anfangen, ben Shaben zu iiberfehen.  Devfelbe
belduft fich in der That ouf Weilfionen. Der Berluft von
Menjchenleben war bei dey RKataftrophe, foweit bis jebt
befannt, nuy in gwei Fdllen zu betlagen.

Was mit der avmen Bevdllevung im Winter werben
wird, tweif man nidt. Diesbesiigliche Fragen wevben mit
Acbfelzucten Heantwortet. Die niedere Bevdlferung, ({ittlich
und geiftg verwahrloft, evinnert in ihver Inbolens an ben
Tisnetgliubigen Mufelmann und wartet dey Dinge, die da

inunbistert Tevvain werdent fich nicht auffpeicdhern laffen, da
fte foulig werber.

Die Grofigrundbefiter, Herzog von Ratibor und Fiirjt
Lichnowsfi, Baben ungebeuve Berlufte; eingelne Heinere
®utsbefiser erleiben Shaben von 20—30,000 Mark; bie
Bouern find vuinivt, jie Haben bag Saatgetreide, dad thnen
bie Reeigfommunen liefevten, nody nicht beahlt und ftehen
jett gegeniiber dem Nichts.

Oberprifivent b. Sepdewis, der hier iiber die Grife
De8 Ungliid8 entfest wav, BHat Diilf fich

Bot 10. Auguft datiet dann die bevithmte Note Bis-
mard’s (Civculordepejhe an bie Dbiplomatijdhen Bevireter
beg norbdeutichert Bundes), in ber er fhonunglod die Bers
fudie Der Grvammont, Benebetti oc. geritdre, feine erften Ents
Bitllungen iibev framdfifche Annerionsgelitite unb Biinbdnif-
antrdge beim preufijhen RKabinet al8 falih bdarzuftellen.
Der Rangler veyvolljtindigte jet feine erften Enthitllungen
puvch den ihm ousdridlich im Auftvage Napoleon’s duvdy
Benedettt am 6. Augujt 1866 iibergebenen Entwourf einer
Qonvention, durd) welche Preufen fich verpflichten

Privatwohlthitigheit fann Hier wenig thun, Yauéb ré’rb‘ﬁe't man
nidt bavauf, da man weif, daff diefelbe duvch vovidhrigen
Nothitand evichipft ift.

Angefichts bes grofien Nothitanded Haben WMagiftvat
und Stabtverordneten~ Verfammlung ju Kofel fidh beeilt,
augenblidliche Dillfe ben Nidyjtbedriingten ju gewdhren
(burd) Gutfendung von Deputationen mit Lebendmittel,
Deven foften aus ber Rimmeveifaffe beftvitten werben) und
demt Oberprifiventen v. Sehbewits eine Petition su iiber-
veichenr, welche Dabin geht, die Regulivung des Oberftvomes
bei Der Staatdregierung ju erwirfen. — Rofel ift vom
Hochwaifer tundum eng eingefhlofjen. (Berl. )

fommen follen. Borliufig wird gebettelt und gehungs
Die Bewohner dev nicht iberjchwemmien Ovtichaften machen
fich die Qalamitit u Nupen, indem fie Hierher fommen
und betteln.

Las augenbliclich am meiften ju befitechten fteht, ift
eine Thphugepivemie.  Cimelne Ovifhaften waren fchon
pov ber Ueberfhmwemmung vom Thphus Heimgefudt, der ja
Bier veveimgelt in Permaneny ift. Die elenbden Lehmbittten,
die buvch die Fluth durchndft find, werben wvon den Be-
tohnevnt tweitev benufit, wobei dngftlic) die Fenter gefd;[oﬁe’n

Bur Grinnerung,

Berlin, 9. Augujt. Wenn wiv Heute wieder in une
feven Grinnerungen pu bev tuhmbollen Seit von 1870 guviid-
tefren, fo gebiift dDiefem Tage die Bebeutung, daf an ihm
in ber weiten Telt, vor Allem auch in den Hauptitdvten
Ded Siegers wie ved befiegten BVolfes, die eigentliche Wucht,
ber ftvategijdhe wie politijhe Wevth ver Siege von Wirth
unb Spt erft aur all] inen Qenntnif gelangte unb
feine evften Gochpolitifhen Folgen offenbarte. Die gamge

Bletber. Bu ben einfachiten fanitiven Boveh
tegeln muf die Bevblferung geswungen werbern.

Seit heute werden von Seiten der Behivben Maurer
in bie iiberjchwemmten Ovtjdhaften entfendet, um dem Pub
von ben Winden im Smnern der Hiufer Hevabzujchlagen
unb fo die Austrocnung der Wohnviume zu befchleunigen.

Sn Planta, einem Borort von Ratibor, jumeift von
Fabritavbeitern bewohnt, fieht es entfeplich aus. Die
Diiufer haben Hier bi8 ju den Fenftern des erften Stodes
unter Waffer geftanden, ein maffives Houd ift sum Theil
eingeftitvst.  Sn der Dorffivafe lagert aufgefijdhtes Ge-
treide bi8 in Halber Hihe der Hiufer. Wer Cigenthums.
vecht an diefes geborgene Gut Hat, weldhes aus einer Ent-
fermmg won mefhrevenn Meilen Hierhergefchivernmt tworden
ijt, diisfte eine intereffante Rechtsfrage bilden.

Dey Gindeuct, den idh geftern bei Ausfafrien in bie
Umgegend von Ratibor gewann, war ein fehr trauviges.
Faulenved Oetreide, befonbers Weizen, bebedt Fuf Hoch die
Gtafien, hingt on Striucyern, umgiebt den untern Theil
vont Biumen und drapivt oviginell Hleinere Baumgrupper.
Das Oetreide, weldhes auf bdem Halme geblieben, liegt
platt ant Boden, al8 wire e8 gewalit; RKlee, Kavtoffeln
unb Ritben find unter dem Sclamm fauwm Hevaussuerten-
nen.  Dev Bafaltfchotter ber Strafien legt jest auf den
Felbern, von benen grofie, ungiinjtig gelegerte Rompleze noch
immer unter Waifer ftehen und noch gevaume Beit ftehen
bleiben werden. Die Wege find nodh nidsk iibevall paffir-
bar, die Briifen {ind fortgeriffen, und fonjt Heine Fliiffe
find jekt nodh reifjenve, unpajfirbare Stvdme.

Die Getreibeernte ift faft vernichtet, felbjt bie Boy-
vithe i ben primitiv gebauten Scheunten find untev Wafjer
gewefen und haben gelitten. Bon Den RKartoffeln glaubt
man  Dbiejenigen benupen s Tonnen, die jeht nicht mehr
unter Waffer ftefhen. Die Vegetation ijt duvc) die Sthlanms
Tyujte alferbingd gehinbert und die Qavtoffeln aud bem

Scenerie, nid)t etwa blod auf bem RKriegstheater am ey
Meofel, foudern die gefammte politijche Scenerie dev enroe
patjchen Rabinette wurbe in Folge ber Siege am 6. b. Nk
einem jihen, fiiv Dentjchland Hochit giinftigen Wedhjel unter-
wovfen, der iy nun exft geltend madyte. n Berlin trafen
volfjtindigere Nacyvichten iiber bie Siege ein und ugleid)
iiber die Vorwivtsbewegung dev Armee gegen Liely ju, wo-
bin fidh bie Framjofen juviidjogen, mit bem Plan jedoch,
exft in Chalons fich zu einer meuen Scylacht u fommeln.
Die fleinen Feftungen Liigelburg und Lidhtenberg wurden
genommen und Strafburg cernivt. 3In Parid wurden die
Kammern {dleunig bevufen unb evtheilten Heute vor sefn
Safren dem unfibhigen Minijtevium Ollivier ein Mifitrauens-
votum fchivfjter Fovm. Kératvy) forberte beveitd bie Ab-
panfung Napoleon’s, wovauf fidy ein ungeheuver Tumult
exfhob. Die Beit dafiiv war nody nidyt gefommen, bdie Bo-
napattiften Hatten noch volle Oberhand, fie jtiiczten gemeins
fchaftlicy mit Den Republifanern dag , liberal-tonjtitutionelle”
Rabinet Ollivier, und an feine Stelle trat dev lingjt von
ver Raiferin in Bereitihaft gehaltene abjolute Bonapartift
Geneval Pallitao, der Plindever Pefings. Wilhrend biefes
DMiniftermed)feld in Parig vollyog fich gleichyeitiy der Kom-
mandowedpjel in Me. Der aufgeblajene und talentlofe
Marfdhall Leboeuf, GenevalitabSchef des nominell den Obers
befep! fiifrenben Raifers, aljo dev bidherige eigentliche Obeve
fommanbirenbe, trat ab und madhte dem Diarichall Bazaine
Plag, der mit alleiniger Bevantwortlichleit ben Oberbefehl
bey ,Rbeinarmee” ibernahu. Unterdef wurbe die Erleic)
terung, weldje Deutfhland duvdy die Waffenthaten vom
6. Augujt gewonnen, aud) anm der Nordiee verfpiirt. Am
9. Yugujt traf dle jweite Pangerflotte unter Adbmiral Fou-
vidion — abev ebenfall8 obne Landungdtvuppen — lediglich
auv Blofabe der Hifen, Dafelbft ein. Dian war von der
@Frge ernjtlicher ®efabhven im Novden Deutiplands wvillig
befreit.

follte, die Rheinproving, Rheinbaiern, Rheinhefjer unbd Lugeu=
burg an Franfreid) abjutveten.

Am 11, Yugujt verlief ber Konig Wilkelm Saars
briifen und verlegte fein Houptquartier auf frampbiifden
Boven. €8 exfolgte die beriifmte humane, nachher von der
vepublifantjchen Regierung (3. Favre 2c.) nach ver Schlacht
bet Sedan bei Den zu feinem Rejultat fithrenden Frievenss
verhandlungen fo albern mifieutete Proflamation an bdag
frampfijche Bolt mit den Worten: , I fiihre Krieg gegen
bie ©olbaten und nicht gegen bie frampdiijhen Biirger.
Diefe werden dafer nad) wie vor fite ihre Perfon, filv ihr
Hab und Gut fo lange Sicjerheit geniefen, al fie mic
nidyt duvch feindelige Unternehmungen gegen die deutjchen
Zruppen bed Rechtd bevauben, ifnen meinen Schup anges
pethen u lafjen.”

Sntevefjant war die Wivkung der in ihrer vollen Bes
deutung bald evfannten Siege in ben Hauptitivten ber
Grofmidte, befonbers aber in Wien und Flovens.  Jebed
Bdgern der Regierung BVictor Cmanuel's in feiner Politik
gegenitber Frantreich {dhwand vor ben einmiithigen Kunb-
gebungen ber Bifentlichen Mieinung, bdie fih in LTurin und
Floveny auf den Strafien und Bffentlichen Pligen fehr enere
gifth fithibar machten und bie fofortige Befegung des Riva
dhenftaates, den Eingug in bdie ,italienijhe Hauptitadt Rom*
verlangten, d. §. ben fdvmlichen Gegenfog Ddev italienifchent
Politit gegen das Rabinet vor Parid und eine Ausnufung
dev deutjchen Siege in cimer der Bffentlichen Weinung
Deutichlands durchausd fhmpathijhen Weife. Rom wav
von jest an dag Biel ber italienijhen Nifftungen und ihre
Oefafy fitr Deutjchland damit gefchwunden. Nody draftis
fcher wirtten die Siege ber Deutfchen in Wien. Hier war
am 3. Augujt eine Anleife von 12 Millionen behufs mili«
tivijcher Ritjtungen gemacht und bavauf bie Befejtigung
der Gnnglinie angeordnet und begonmen wovden.  Bereitd
ant 8. Augujt wurden dieje Arbeiten fiftit.  Gvaf Beut,
ver Damtalige Qeiter bev dfterreichifchen Politit, verftand es,
fih ben Berhiltniffen su filgen und Ddie liberale deutfche
Prefie Wiens fefundivte dem freundidhaftlichen BVerhiltnif
ju Deutjdyland.

©o lagen die Dinge, wifrend bdie beutichen Avmeen
auf Mes ju mavichicten, wo die Entcheibungsichlacht bevors
ftand, zu bev Bazaine burc) den Kampf am 14, Auguft
vov ben Wiilfen der Feftung geswungen ward.  Europa
follte bald Ueberrajchungen noc) gany anderer Avt exleben,
alg bie Gretgniffe des RKvieges fdhon in Dev [erften (TWoche
feined Beginnes mit fic) gebracht Hatten. (Magd. 3.)

Hud Halle und Nmgegend.

— Bur Klarftellung dex Urfachen der in dey ,Stabdt
Hamburg” ftattgehabten Crplofion haben wiv nodh Folgens
bed 3u bemerfen: Gin Ballon, gefiillt mit Gafolin, war
auf eine big jest noch unaufgeflivie Weife Yed getworben
und theilweife audgelaufern.  Diefer Vorfall wuvde bem
Befiger, Hervn Achteljtetter, fofort gemelbet und von
diefent die nithige Anweifung suv Abhilfe des Uebelftanbes
getroffen.  Wibvend Der Reimigung ded Rellers mdgen
wohl die in Folge der Ausjtrdmung ded Gafoling in bem-
felben entjtandenen ®afe duveh einen Luftyug — bdie Fenjter

nafmen, befchlich fie bie unangenehme Empfinbung, daf fie
ant Gnbe doch nuy ein Werkieug in gefchiciteren Hinben
gewefent; daf eine Bevbinbung ywifchen Frau Crutchley und
Heven Heath uv Fivderung ifver gegenfeitigen Intevefjen
Deftanben hHaben modyte; und daf e8 doch eine Misglichteit
mwive, daf fie durd) ihre Enifernung von Lonbon vov einer
unliebfamen Berbinbung bewalhet worden fei.  Nidt al
ob fie um deshalb irgend eine Dantbarfeit filr Anna wegen
ber olle, die fie bei diefen BVovgingen gefpielt, empfunben
Bhitte. Mdglich, dafp fie fie vor einer unmittelbaven Bers
binbung mit Heath su thvem Bortheil bewalhet Hatte, aber
die Grofhersigheit De8 Beweggrunbes fand wenig Glauben
von ihrer Seite. Die Thatjace, daff Heath einft mit hrer
fo felbftindigen Freundin verlobt gewefen, fonnte nicht ohue
Ginflup bleiben; und bann war immer noch dad unaufge-
Hivte ®eheimnif in Betveff all deffen, wasd in ber eit
hrer exften Tvennung gefhehen twar; und Ales sufamimen
genomumen, fiihlte Gvace, daf, obwohl Georg Heath Ui
vedht Dhaben modte — mwie ev weifello8 Unvecht Batte,
inbem er ihr biefen feltfamen Brief jchrieb — Anna Stules)
aleichfalls Unvecht Batte, und Grace wufte faum, was
{chlimmer wive, ber € 3 getiufdhter § ft ober

Deter Liebe. ywifdien DHatten ihre Oriibeleien ein
pofitived Refultat; fie jdried einen Brief an Frau Crutdlen),
um diefe Dame zu benachrichtigen, Daf fie vorliufig nidt
nach Lonbon juviiczulehren gebichte und daber von ihren
Dienjten weiter Teinen Gebroudy machen fonnte. Dev Brief
enthielt feine UAnfpielung auf Deven Heath; OGrace fiihlte,
baf e ihrev nicht wiirdig gewefen wive, auch mix feinen Namen
ju erwihnen.  Shre verldngerte Abwefenfeit mufte Frou
Gruthleyy iiber biejen Punft hinlinglich informiven, felbit
wenn ihr Sciigling fie nody nicht mit den Borfommnifien
befannt gemadyt Hatte.

Gndlich fam bie Beit, wo Anna, nacbem alle ihre
Borbeveitungen vollendet waren und die Laft ihred gegen~
wiivtigen Lebens, die beftinbige Thitigleit in dem Kranten-
stmmer, der Mangel an Shmpathie und Freundichaft, bdie
RKenntnif ber Gefiihle, die Grace gegenwirtig befeelten, un-
extrglicher denn je evfdhienen, 3u bem Ent{chluf gelangte,
pent geplanten Sdyvitt nunmehr ausjufiifren.  Eines WMoy~

geng, alg fie die Frau Profefjorin wohlverjorgt auf ihrem
©opha und mit der Leftiive bev neu eingetroffenen Beitun<
gen Dbefehiftigt wufite, Hobfte fie bei Grace an; fie fand bie
Grbin in jenes unthitige Gritbeln verfunten, dag neuerdings
et thr sur Gewofnheit geworben wav.

L+t bin bier eingedbrungen”, begann Anna, ,um einige
Meinuten Deine Beit in Anfprudy u nehmen; lange werde
i) Deine Geduld nicht auf die Probe ftellen.”

o Meine Beit ijt nicdyt o foftbar, daf ihve Jnanfprucy.
nabhme einer Rechtfertigung bebiivfte”, entgegnete Gvace, ,im
®egentheil: ih mug Div dantbar fein, wenn Du miv iibey
einen Theil deg einfovmigen Tages forthilfit.”

Der Gegenfay gegenn Dein Londoner Leben ijt allers
bings empfindlich”, fuhr Anna fort, ,und ich Hobe mit leb-
baftem Bedauern bemerft, baf Dein fiefiger Anfenthalt
Div wivervdvtiy au fein fheint. 8 liegt fo aber fein
Grund fiiv Did) vor, ewig hier u bleiben; Du bift Deine
eigene Hevrin und Hajt die Mittel und bag Recht, ju leben,
wo Du willit, und su thum, wad Dir gefillt; wad mid)
betrifft, o wirft Du in Bélbe anch von diefer Fejfel, bie
idy vielleicht fite Deine Vewegungen gewefen fein mag, be-
freit wevben.”

©race blidte evftaunt auf. 3 bin miv nidyt be-
wufit,” entgegnete fie, ,Div jemald BVevanlaffung su folden
®ebanfen gegebent 3u Habern.”

,Du magit Div deffen nicht bewuft fein und trobdem
famn eine foldye Bevanlajfung fefr wohl beftanden Haben,”
verfepte Anna. S bin aber nicht BHievhey gefommen,
um Dich mit evnften Erdrterungen gu qualen, jondern Dir
einfac) mitzutheilen, daf iy feit lange die Unmiglichieit
fithle, in ber Gtelfung, bdie id) feit unjever Ritctlehy in
biefes Haus einnefhuie, linger ju verhavren.”

,Ou fpelft, wie i) vermuthe, auf Deine Befchafti-
gung bei meiner Tante am,” entgegnete Grace. ,Du dbarfit
aber nidht vergeffen, daf Du fie aud freiem Willen und
ofne etnen Wimnid) meinerfeitd in Deine Pilege genommen
ajt. Wenn biefe Obliegenbeiten Div Liftig find, fo braudit
Du Did) nuy felbft davon gu entbinben.”

,©te find miv nidt Liftig, und id wiitde mic) mit
Freuden ihnen auch fevmerhin unterziehen, wenn anbdeve

Perhiltniffe unvevindert wiven,” verfeste Anna. ,Wie
aber bdie Dinge liegen, ift bied gany unmbglich. Wieine
Anwefenfeit in diefem Haufe ift auf ben Umitand guviicde
aufiihven, daf ich einjt Deine liebjte Treunbin war, bie
Du ju einer Jeit bejchivmt und gefchiibt Haft, al8 olcher
Sehivm und Schuty fitv mich, ich mibchte fagen, eine Lebensds
frage waren. Dafiiv, was Du damald an miv getham,
fchulbe i) Div ewig Danfbavfeit; abey, iwie id) vorher
fagte, be Verhiltnifje, unter denen jene Begiehungen beftan=
Den, find villig gednbert.”

S ochteit Ou miv evBldven, inwiefern fie e find 2"
fragte Grace.

,Das ift leicht getham, entgegnete Anna. ,Ich fann
mid)y ber fchmerslichen Uebevzeugung nicht vevichlieRen, daf
dagd alte Band awifdhen ung zerviffen ift; und e8 ift miv
daber unmbglich, Hiex von Deiner Wohlthitigheit fernerhin
abhingig 3u fein, lediglich auf Grund einer Crinnerung an
etwas, wad fuiiher einmal gewefen ijt.  Was Du an miv
gethan Bajt, Habe idh in demfelben Geijte entgegengenonts
men, wie Du e gegeben Haft und mid) daduvch in Feiner
Weife bejchimt gefiihlt; aber auch ich hHabe ueinen Stoly
unb id) witvbe mid) Ded8 ©efiihis, bas Du einft fiir mid)
empfunben, unwiivbig eviweifen, wenn id) fortfahren wollte,
ein aft diefes Houfes gu fein.”

,Dentit Du denn nicyt daram,”  entgegnete Grace in
freundlichevem Tome, ,baf gar fein Grund ift, weshalh
Dein Stoly vevwundet fein follte, felbjt wenn man die
Dinge von Deinem Standpunite aus betrachtet? Siehit
Du den nicht, daf Du durdh Deine gegentwivtigen
Leiftungen meiner Tante von unfdigbavent Nuten bift und
mid) damit mehy al8 Dezahlit fiiv Alles, was idy fite Didh
thun finnte 2

S wiivde fehr sufvieden gewefen fein, biefe Stellung
unter anbeven Umitinben su behalten, aber ich Habe una
gliictlichertveife eine gu lebhafte Crinnerung bavan, tvie e
frither wav. So famr e8 nidyt weiter fovtgehen; idh muf
miv Daher eine andere Deimath und thitigeres Leben
fuchen.”

(Fortiepung folgt)
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bed Rellerd waven gedffnet — nach demt andeven Theile
bed Rellers gefiibrt fein, wofelbit eine Gasflamme brannte,
et bevent Scheine die mitverunglitciten beiben Rellner Glifer
fpillten.  Qediglic) burch Ddie nunmehr erfolgenve Cntyiin-
bung ber ®afe ift die unbeilvolle Erplofion erfolgt und ijt
fomit feinem Menjchen eine Schuld an dem Unfall beizue
meffen. Der Abftand Ded betveffenden Ballong Gafolin
won bev ®asdflamme betvigt 36 —40 Fuf.  Dag Gefdhiift
b8 Heren Achteljtetter Hat durchaus feinen Stillftand ers
liten, Die Trequeny De8 Hotels ift tm Gegentheil biefer
Toge eine  Devavtige gewefen, wie fie felten vorher jatt-
geiimben.  Der Speifefaal fitv bie Fvemben ift, Dant den
giofien. Riumlichfeiten, eine Gtage BHodh etablivt und Hat
fidy eines ftavfen Bufpruch8 su evjveuen. Die Stamue und
jonftigen Odjte Dev ,Stadt Hamburg” Haben fidh, in vidy
figer Wiirdigung deg Borfalles, teinen Augenblid abhalten
lffen, bem thitigen, umfichtigen Wirth Hevrn Achteljtetter
ifre Shympathie durch vegelmifiges Crideinen an ben Tag
ji legen. — Ueber Die vevlesten viev Weinfiifer und Rell-
ey evfabren twiv, Dof diefelben auf bem Wege der Beffe-
g fih Befinben.  Wenn audh gwet davon ftart verlest
genannt weyben mitffen, fo ift boch 6i8 jefst fein Gvund jur
Brjorgnif  vorhanden; das Uugenlicht ijt tvok der An-
ffwelung  de8  Oefichted glitcElicheviveife Alfen erhalten
geblieben, Hoffen wir, daf diefelben bald genefen und ifren
beffimmerten Familien juriidgegeben werden nmen. Herr
Iteljtetter Hat das verberbenbringende Gafolin fofort ent-
fermens Yoffen und (6Bt in feinem venommivten Gtabliffe-
ment dad frither gebrdudliche ftibtijche Gas, bei dem Ffeine
Gefabr vorbanden ift, brenmen. . 3)

— Gejtevn Abend hielt ber DHandiverker - Bilbungs.

| wiein in den Garvtenlofalititen e goldenen DHirjdy eine

Yoendliedertafel ab.  Das jahlreid) amwejende Publitum
apploubivte bie mit grofer Pricifion vovgetvagenen Gefinge
jtge [ebGoft und gab Damit feine volle Bufriedenfeit mit dem
Gebotenen ju evlennem. Untev den eingelnen ju ®ehisr ge-
bradten Piecen Heben wiv befonders das Lied: Brautfahrt
fiter ben Havbanger Fiord gebiihrend Hervor, deflen Bor-
frog viel mujifal. BVerjtanonif und Fleip beanjprudt. Die
gangen Bostrdge evzielten eine um o grdfere Wirfung, weil
t in Den eingelnen Stimmen vevmieden war, dag Enjemble
bbuec) gu ftovem, Daf} Gimelne mit ihren Stimmen fey
wrtroten.  @uter Chorgejang verlangt nun eben das In-
dnanderfliefen der verjdyiebenen Stimmen ju einem Gangen
und geftattet dem Gimgelnen fein Hervortretenlaffen der Jn-
dvibualitiit.  Bu leitevem gaben die Solovortrtige genigen-
ben Anfof und wir fonftativen gern, Daf auc) nach diefer
Giite hin Bemerfendiwerthed geleiftet wurbe. Nige folche
Pilege de8 Oefanges auch fernerhin dad Biel der verehy-
ligen Mitglicder dev Liedertafel De8 Hanbwerfer-Bilbungs-
weing bletben.

Giviljtand, Melbung vom 9. Auguft.

Aufgeboten: Dev Mobelltijchler W. Schwary, Un-
tplon 6, unb L. Fifcher, an der WMoriptivde 5.

ChejchlieBung: Der Bittcher 3. Haing, . Ulvichy-
fliafe 6, und A Lange, Mithlgaffe 3.

Geboven: Dem Bauunternehmer . Sdulze eine
T, Thorftrafe 11. — Dem Pojtichaffner A, Kriiger ein
©, Partitvae 7. — Gine umepel. T., Entb.-Jnjtitut. —
Dem Shupmadier €. Hoffmann ein ©., Wettinerfivafe 3.
— Dem Sdynetver L Wolf ein &, WMittelwadge 1. —
Dem Jeugichmied A eine ., Benfergafje 15.
— Dem Pajtor O. Jorban ein &, WMiihlweg 47. —
et Buchbinder R. Heinge ein S., Breiteftrafe 15, —
Dem Handatbeiter F. Lowenberg cine T., Spiegelgaife 10.

Oejtorben: Der Kaujmann Louid Lewin, 35 I,
Dhajtbarmiveds, Oriinftrae 3. — Der Handeldmann Wil-
felm Giffner, 57 3. 7 M. 16 L., Magenverhirtung, Trp-
W 7. — Deg Viufifer €. Paulig . Hedwig, 8 M.
28 %, Brecpurcifall, I Walljivage 6. — Des Glafer-
mijter 8. Reuter &. Frig, 4 M. 9 T, Utvophie, Ran-
nijdefteafe 16. — Ded Subbiveftor F. Corded &. Dtto
Moy, 3 M. 22 L., Darmfatareh, Sophienjtrafe 11. —
Gine unefel. T., 6 M. 10 T., Davmiatareh, Brunneng. 2. —
D Oberfchafiner ©. Behrens T. Martha, 18 T. Bred)-
medfall, Oeffauerftrae 3. — Der RKaufumann Aron Rutte
ey, 31 8. 21 %. Phthisis florida, Qlinif. — Der Mau-
w Uuguit Seyvewis, 51 F 3 M. 8 T. Lungenibent,
Diffbery 1. — Des Hutfabrifant €. Palm S. tobigeb.,
Diotoniffenhaus. :

Berigt
b8 Gelfretiivs des Birjenvereins su Halle a/S.
am 10, Auguft 1880.
Preife mit Audfehluf ber Eourtage Hei Poften aus erjler Hand.
Beiyen 1000 kg unverinbert tulig, geringere Sovten 194—208, mitt-
fere 213—218, feinfte 229—282 M.
fioggen_ 1000 kg 206—210 1.
Gerte 1000 kg gewdhmnliche 150—160, feinere und Ghevaliergerfte
170—180 M. bei etwasd ftivferem Angebot.
Getftenmol; 50 kg 15—15,50 IR,
Safer 1000 kg 163—165 .
Siimmel 50 kg 25— 27 M. e
hais 1000 kg Donau= 155—165 M., ameritanifher 132—136 M.
Delfaaten 1000 kg, Rops 245—255 M.
Stfirte 50 kg 22,50 M. geforbert.
Spivitus 10,000 Liter-Procente loco feft, Kartofiel= 63 M., Rilben=

it 50 kg 28,50 D,
@oloxdl 50 kg 7 M.
Dalpteime 50 kg frembe 5 M., Giefige 5,50 .
Futtermell 50 kg 8,50—8,75 .
§leie, Roggen+, 50 kg 6,30—6,50 M., Weizenidhaale 5,25 M., Weizen-
grie8ileie 5,75 M.
Dilfucgen 50 kg loco und auf Termine 7,25—7,50 M.
0 9 vergangener Nacht friih gegen 4 Ufr brannte
an ber Berlinerftrae binter der Dalberftivter Cifenbahn
Oetreive-Diemen, den Gebriidern Nagel gehirig, nieber.
ute Piovgen 8 Uhr meldete fich freiwillig auf bev Poli-
-Hauptwache Der Arbeiter Waldbmann aug Heringen
i Norbhaufen unb besichtigte fidy felbft dev vorfaglicen
Jnbranditediung biejes Diemens. W, ift nad) eigener Ane
gbe beveitd einmal wegen gleichen %er[gred;ene mit 5 Jabh-
1o Bucjtfaus Beftvaft und erft im vovigen Jofre entlaffen

Wetterz Beridit,

Dt R e
v | Caufr, | Higleit,

Baz. Lin.[Par. L Yy
4,78 1328,27| 738

Jielative |
e

Baro= |Fhermos Thermo=
Datum metev. | wmeter. | mieter.

Zog. | Stunde. | Bov. Lin [Réaum. | Gelf.

o, gugp | 2 e 333,0| 13,76] 17,2
10%b.| 334,8| 11,28| 14,1 | 4,68 [330,22| 874 | —

10. Suli | 70 | 836,3| 1144 14,3 | 429 832,01| 805 | SW.

Wajjerftand der Saale bei Halle (an ver Huigl.
Sdiffjchlenfe bet Trotha) am 9. Auguft Abenbs am neuen
Unterbaupt 1,84, am 10. Yuguft DViovgens am neuen Usters
faupt 1,84 Lietey.

LWinbs

w.

Sadjjen und Thiivingen,

Adorf, 8. Auguit. Wie bie [dinen Gegenden bdes
Grygebirges evft jewt recht gemiirdigt wevben, fo find audy
unfeve vogtldnbijyen Berge und Walder erjt in neuefter
Beit befannter unb zum Reijesiel vicler Touriften geworden,
Un nun die fdhbnen Punfte jebem Frembven leicht ugdnglich
u maden, bt fid) geftern bier ein Gebirgsverein fiiv das
obere Bogtland al8 ein Bweigverein bes Crygebirgdvereing
fonftituist,

Bon bev {ad)fijdh-bshmifdhen Gvenge, 8. Angujt.
Kaum ijt die Gremybevdlferung iber den jiingit in einem
@ade aufgefundenen Menfchentopf, bev su alleviei Ber-
muthungen Beranlafjung gegeben hat, itber deffen Urfprung
jedoch noch villige8 Dunfel dywebt, einigermafen berubigt,
Jo giebt bte Qumde pon einev blutigen Rauferei, welde fich
fiteylich in Steinpdhl bei Ajch swijchen bret Wiinmern ab-
fpielte, von Neuem Bevanlafjung zu einer gewiffen Unrube.
Cin auf dem Sdloffe Sovg in Dienjten {tebenver Wald-
feger Namend Hopperdiegel gerieth mit bem abgebaniten
Bivjter Waldheim wegen eined Beugnifjes in Streit. Erfterer
aieht einen Stevolver und drofit dem Leteren mit Crichiefen.
Dev dagu fommenbe Gutsbefiter Ledever aus Steinpdhl will
bent witthenden Menfdyen bie Wajfe entreifen, evbiilt aber
babei einen Schuf in den linfen Yvm und muf auf den
Berbanb feiner Wunbe bedacht fein. Der Sduf Hatte
einige Bewobner von Steinpdhl angeloctt, die nun BVolfs-
jujtiy an bem Hopperbiegel iben wollten. Derfelbe mufite
fliehen und fand mit Miibe und Noth in der Ginjdyichte
Bet UAjh Schup vov feinen BVexfolgern. Dott wurde er bald
bavauf verhaftet.

®era, 7. Augujt. Ueber unjer Hleines Lanb ijt in
Tolge Deg Ablebens ber Fivftin - Mutter eine viermicyige
Landestrauer verhingt worden. Da ber Augujt ber ein-
jige Wionat fein biirfte, in weldent die Befiter von Garten-
Iotalitdten noch Hoffnung Gatten, opuvd) Abhaltung von Cons
certen und bevgl. fich filv ben burd) die fhlechte Witterung
bebingten Ausfall ihrer Ginmahmen su entjchivigen, fo bes
trifft die Mafregel bieje Spesied unjever Cinwohner iem-
lich Bavt. Do nun gleidpeitiy Mufifer, Rellner 1. Divelt
und viele Handwerfer indireft in ihren Ginnahmen auf ven
Gtat , Nichts” gefelst werden, o bHofft man, daf bie dies-
besiiglichen Botjtellungen bet unjevem wohlwollenden Lanbves-
Dertn dabin fihren werden, die Tvamer wefentlich 3 vers
fiivgen. Die fobeniteiner Sehiiyengilbe mufte in Folge der
cingetretenen  Qanbestvauer fogar ihv Bogeljhiegen eins
ftelfen. @)

Bevmijdhtes.

Prag, 7. Auguft. Die ,Bobhemia” joyveibt: ,Biele
werden ficdh nod) be8 Anuffehens evinmern, tweldhes am
10. Auguft 1858 bie Entdectung eined grauenbhaften Mip-
ftevium8 in bem am Gingange ber Plattnergafie, bem
Ringhoffer'idhen Gebiude gegenitberliegenden Haufe madte.
Die Cigenthitmerin bes Haufes, ecine bejahrte Wittive, be-
wohute den erften Stod, hre beiben Thcyter, die eine 18,
bie andere 28 Jabre alt, ben yweiten. Der Kurator, dem
diefes Getvennt-Bohnen al8 Verfhwendung evichien, ver-
miethete Dasd jtweite Stocfwert, dodh weigerten fich die e
den WMiidchenr, die man feit Sahren nicht gejehen Batte,
entichiedenr, den Miether odev jemand Andeven einzulaffen.
Die Wohnung wurde mit Gewalt gedffnet uwnd man fand
Unvath tn Maffen, verfhimmelte Brode, Triimmer von
Wesbeln und Fegen ehemaliger Kleidungsftiie, e8 Herridte
ein fuvdhtbaver Geftant; die Wedidchen bverviegelten fich im
pweiten Bimmer und baten auf ben Knieen, fie in Der
Wohnung gu belaffen.  Die Aeltere war feit Sahren geie
ftegtvant und gany veviildert, bdie Jiingeve fdhien auch ben
Berftand verloven gu Haben.  Ein Hund, der in der vers
peftetent Quft die Haave verloven Hatte, und eine Kaye theil-
tert mit Den beiven Midbchen die Wobmung, aus bder Ddie
Legteren mit Gewalt entfernt werben muften. Vian bradite
fie ing Jurenhous, wo fie jieben Jahre waren. Diefelben
Sdymweftern waren e8, bie man geftern, 22 Jahre {piter,
toieber in Deinabe ben nimlichen Vevhiltniffen auf der
Rleinfeite antraf.  Sie wobnten dort in dem DHaufe einer
Berwanbten feit ihrev Cntlafjung ous bem Srrenhoufe.
Die dltere Schivefter Johanna war nie, die jiingere Viarvie
nue Abends nach 9 Uhr audgegangen, um bie nbthigften
Nahrungdmittel eingufoufen.  Die aud Jeitmerih in Prag
cingetvoffene Hausbefitievin wollte fdhon iwiederholt ihre
beiben Levwanbten befuchen, war aber nie eingelaffen wor-
en; erft geftexn gelang e ihr, entfelidy aber pralite fie
surii bei dem entfeplichen ®cftant, ber ihr entgegendrang.
Die Sache famt dann gur Angeige. Die dltere Schwefter
Johanna lag al8 unfenntfide Majfe auf dem Bette u-
fammengefauert und wuyde mit Gewalt weggeriffen. Die
jiingeve geftand, daf Johanna drei Jahre ofme Hembd in
dem Bette gelegen fei. Das Bimmer wav niemals geheist
und yon Niemanvem betveten worben. Wiihrend die dltere
ing allgemeine Sranfenhaus gebracht wurde, itbergab man
bie jiingere ben bavmbersigen Scymeftern jur Pflege, Doch
wollte fich die Lepteve duvchaus nicht von ihren Qagen tven-
nent. Nadh ihrer Abfdhaffung lef Herr Oberfommifiiy
Prepl die Raken duvch den LWafenmeijter abfangen; man
fand byei lebenbe Raten vor, einige follen beint Eindringen
der RKommiffion entfommen fein. Fevner fond man bie
Gevippe gweier Kagen mit Rojenfringen um den Hals, und

in einem Raften agen swei Haarlofe, fhon in dey Bevs
wefung begviffene Kaen mit Heiligenbilbevn und Kreuzchen
um den Hals. A8 vie Wohnung gevdumt war, wurde
biefelbe auf Anordrung de8 Hevrn Oberfommifitivs griinb-
fich geveinigt und desinfizivt. Bor Sabren befafen bdie
Schweftern et fhime Hiufer i Prag. Sie Liten an
veligidfem Wahnfinn und famen um ihr ganges Bermibgern.
Beibe gingen von der Anjicht aus, daf der Torperliche Ju-
ftand bed Menfchen nicht u beachten fei.

— Bum Kapitel vom Geiftedleben der Thiere
liefert bie Beitung ,Raifu aus Sotfanto einen intevefjanten
Beitvag durch die Wittheilung eines Falles, Ddev fich am
9. Sult Ddafelbjt sugetvagen hat und einen neuen Beweid
Dafife liefert, Daf auc) Thieve basd ifnen angethane Unvedt
lange int Gedidhtnif behalten und bei giintiger Gelegenheit
fich febhr wohl zu vichen wiffen. Gin Bauer Hatte Hret
Gonuner nad) dex NReibe die Fiillen feines Pferdes getddtet,
weil er fie nicht aufauzieben wiinfchte. BVon Der Beit an
seigte dag Thier einen auffallenven Hafi gegen jeinen Be-
fiter, und al8 ibm auch in diefern Sommer dag Fiillen
genomuten und umgebracht wurde, gevieth e8 in die hHichite
Wuth und tafte wie ein wilbed Thier. Eines Abends nun
wat ber Bauer aquf die Weide gegangen, um bag Pferd
nad)y Daufe su fithren; biefe Gelegenheit nahm dasg Thier
wahy, um feinen Racheplan  audgufithren.  E8 ftiivgte fich
auf feinen Hertn und fehlug und tvampelte fo lange mit
fetten Hufen auf ihm Herum, bi8 derfelbe bemwegungslos ant
Bobden liegen blieh. Nadydem bas Thier fich bavon iiber-
seugt Datte, daf fein Herr tobt fei, lief e8 rubhig von felbt
nac) Haufe. Den Mann fond man mit jhweven Wunbden
ant Kopf, Brufthumd Avnten auf dem Grafe liegen und jeigte
der Plats um bdie verftimumelte Leidhe Herum griplicdhe Spuven
bey mwilden Bosheit, mit welcher diefed Thier die fchrectliche
Radhe an jeinem Feinde genommen Batte.

— Der Plagregen von Orden, der den Schlufir
effeft bes Mitnchener Gefammigaftipiels bilbete, wird, wie
man bevidytet, in ber Theatermwelt mit allerhond bigartigen
Benmerfungen begleitet. Sammtliche Theilnehuter find von
Kinig Ludwig detorirt worden und jwav fammiliche mit der
gleichen Uuszeichnung, fo daf Ddiefelbe eigentlich gav Ieine
Ausgeichnung, fondern, wie dag N. TW. Tobl. bemertt, blof
eine Art Gaftfpiel - Prdjenzmarte geworden ift. Alle, alle,
vort Herrn Sonnenthal bis ju Heven Lange aug Karlsvupe
und die neuefte dev tragijchen Liebpaberinnen, Fraulein Wefjelly,
wie bie grofte der lebenben Tragdbinnen, Frau Wolter,
faben bag gleiche Defovationsseichen exalten — bie , Qudivigs
medaille, Ubtheilung fiiv Kunjt und Wiffenjdhaft”. Nur
Herv Poffart ift mit dem ,Ritterfreuy ves Michaelordensd
L Rlaffe” beforivt wovben, und mit biefem Orbenslreus foll
die Griebung in ben Adeldjtand verbundent feim. . .. . Daf
aber auch die Mittelmdagigieiten, die bei dem Gaitfpiel mit
wirften, ben Orben erhalten Haben und fomit burd) ein
dufiered Beichen fiiv alle Sutunft an die Hinjtlevifchen Nieber=
lagen, die fie in Weiinchen erlitten Haben, evinnert werden. ...
bag ift ein Lofn, ber in der That einer Strafe verjweifelt
dhnlich fieht!

Bielefeldb, 5. Auguft. BVon einem intevefjonten
phofiologiichen Phinomen berichtet dte ,N. BW. Boltsztg.”,
ber wiv dle BVerantwortung fitv ihre Crziflung iiberlajjen
miiffen: ,3n einen Rotten Des Vieler su Siefer, ber
mit Boben Pappelbiumen umgeben ift, fchlug vor zwet
Jafhren ber Bli, warf die in bev Stube befindliche Frou
3u Boden und lihmte fie theilweife fo, Daf jie genbthigt
wurde, {ich dvstlicher Behanblung su unterwerferr, bie bis
dabin ohne wefentlichen Crfolg geblicben war.  BVor civea
14 Tagen nun fuhr Dei eimem ber ftavfen Gemwitter bder
Bli in dag ndmlide Haus des Weierd ju Siefer, tvaf
wiederunt diefelbe Frow, Dbetdubte fie volljtindig und Heilte
fle wunberbaverweife mit diefem Scjlage von ifhrer Lif-
mung. A8 fie fich von ihrem Schreden erfolt Hatte, war
fte gefunb, und ijt e8 big zu diefer Stunde.” Diefe That=
fache, fitgt Das genanute Blatt felbft hingu, ift in ihren
Gingelbeitert fo wunderbar, Ddaff e8 dev Wiiihe werth ijt,
ihr eingehende Beachtung zu fchenten; e it fiiv jebem, der
fich Dafitr intereffivt, Gelegenbeit gegeben, fich an Ot und
Stelle iiber ben Vorfall ndaher su untervidyten.

— (Bider-Statijtif.) GCnde Juli. Baben-Baben
20573 Perfonernr, Berta a. d. Jm (S.-Weimar) 680,
Glmen (Prov. Sadyfen) 2006, Cliter (Rgr. Sachfen) 3368,
Gms 8018, Fvangensbod (Bihmen) 4152, Fretenwalde
(Brov. Brandenburg) 839, Helgoland 2734, Karlgbad
18 870, Kiffingen 5470, Kifen 1413, Kvewgnad) (Rbein-
proving) 3766, Lauditidt (Prov. Sacfen) 131, Marien-
bab 9237, eynbaujen 2774, Phvmont 8898, Ragocyy,
New- (bet Halle o/S.) 50, Reichenhall (Bahern) 3154,
Reirery (Schlejten) 2461, 0 (Schlefien) 2258,

AR

3 f 219, 1346, Geymalbach, Langen-
2918, Tepli 7650, Wavmbyunn 1041, Wieghadert 44 234
Perfornen.

Bolt3iblinthe! anj dem Rathhauje
qedfjet ©onntagé von 11—12 Uhr und Diendtags und
Freitagd von 7—8 Upy.

Jiepertoive der Theater in Leipzig.
Mittwod, den 11. Augujt.
Neues Theatev., ,IRobert der Teufel.”

Petersburg, 9. Augujt. (BVerl. Tgbl.) Jn lepster
Beit wurde bie Kontrole Ler in tuffijchen Hifen, fpeziell Reval
und Kronftadt einlaufenden fremben Sdiffe ungemein vers
{chdrft. LBie verlautet, Hanbelt ed fich dabei um Berbiitung
per Ginfithrung bed , untev geheimnif Umitd
fignalifivter Pojten von Dynamit, von denen ein Theil auch
wirfiih) mit Befdlag belegt worden fein foll. Die Ane
tinbigung weiterey Sendungen auf bemjelben Wege fiel dev
Jegierung in die Hinde.

Sonftantinopel, 9. Augujt.  (Telegramm.) Der
Quiegéminifter geht am 11, b. M. mit 2000 Viann nod)
Sceutari in Albanien ab,




Befanntmadung.

Die  dffentlidhen Shutzpoden = Jmpjungen finden bis auf
Weiteves nur nod) jeden Mittwod) Nadymittag von 2 6is 3 Why
tm Sanle ded WolfSjohul= Gebiiudes ftatt,

Halle 0/S., am 31. Juli 1880. Der Magiitrat,

Befanntmadyung,

Wiiibelfabrif von L. Diessner’s Nachfolger
W. Stobe & Wienicke,
cupfiellt ige ceicyhaltines Delendees e I,

Hibel-, SGpiegel- wnd Polfierwaaren-Tager

in nuy

Nacyoent von den {tadtijchen Behirden bdie Herf g eine St im
Pithlivege bejchlofjen worben ift, werden biermit auf Grund bed § 1 sub IL ver Polizet-
Berovbnung vom 14, Sult 1879 und im Ginverjtindniffe mit dem WMagiftvat die Bejiger
ber an jenev Strafe belegenen, bisher nod) nicht unteviebijch entwdffevten bebauten Grunb:
ftilfe aufgeforvert, tnnerhalb eiwer Frijt vou jedh)3 Wodjen den Antvag auf Ertheilung
bev Bau-Crlanbniff zuv Herftellung der jur Entwifferung threr Grunditiide evforderlichen
Anjchluffancle bei ber unterseichneten Polizei-BVerwaltung su ftellen, wobet bemerft wird,
baf nadh) ben §§ 2 und 6 Dev gebachten Vevorbnung bder Untvag ouf Kanal-Anfohluf nuy
dann Giiltigleit hat, wenn demfelben aufer den evforderlichen Seichnungen dev Nachweis Heis
gefiigt ift, baf fich bie Antvagiteller mit vem Magifteat viicfichtlich Dev Anichlufgebithren
geeinigt haben.

ig Fabrifat su ven Billigiten aber fejten Preijen,
WEE Tyeilzahlung gejtattet, ~Fog

EoE~ Widtig fiiv Jedevmann, =9
Groje Anction
bon Porsellan nud Glaswaaven 2.
Wittwod) unb Donnerstag ven 18, u. 19, Augujt von Bormittag 9 bis 12
und Radymittag von 2 vis 5 Whr Raunijdeftvaje 16.
Die Hevven Wivthe werden befonders varauf aufmertiam gemacht.
G. Postlep, Auctions-Commifjar.

Auferbem werden bie Befiter Der an jeer Strafe bel Dereits
fenert. Grunbitiicte aufgefordert, nach Moafigabe der Verpflihtung es § 5 Ubjah. 2 bes
Ortsftatuts von gleichem Tage, die duvch biefe Anlegung des Kanals fich als uothwendig
Berausitelenben Berdnderungen bes Privatanjdlufjes auf eigene Koften su bewirlen.

Bei Nichterfiillung dev vorfiehend genannten Berpflichtungen muf gegen die fdumigen
Grunditiicsbefier — abgefehen von ber Beftvafung — im Wege der polizeilichen Gyecution

borgegangen werden.
__ Solle 0/®., am 26. Juli 1880. Die Polizeiz Bevivaltung,

Betanntmadung.
Die Hiefige Garnifon wivd Mittwod) dew 11, ., WMES. in ven Braudbevgen
bei Qettin wiederum grofieve SchieRitbungen abhalten.
De: &t it8poften ijt ingt Folge su leiften.

(RN
I
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Halle /., den 9. Augujt 1880.
Der finigl, Landrath heé@@uagtciiigé,f gehetme Regievungdrath
.0 Rrvofigh

Befanntmadyung,

J3n ber Beilage su Nr. 151 bed Tageblatted vem 1. Juli b. 3. find bie Swede
bed BVerbanbed bev Kivchen - Gemeinben unfever Stadt-Ephorie und bie su deven Tuvdhfiif-
tung durd) Steuev-Umlage aufsubringenven Nittel beveitd nafer davgelegt.

Unter Hinweijung davauf wird in Crinnerung pebvacht, dap nad) den von bex
Staatsbehiroe fitv volljtredtbay evflivten Befchliiffen der Geneval - BVerfammlung dev Jufres-
bedarf bes Berbanbdes auf Acht Procent dev Klaffen, Haffifizivten Ginfommen-, Grund- und
®ebiiube- Stener feftgeftellt ift,

fitv Dn3 (aujende Jahv aber nuv Sed)d Procent, oder Sedhs Pieunige
pro 1 Mart, Staatjtener
jur Ghebung gelangen, ba die Wirkambeit des BVerbanbes erjt mit dem 1. Juli b. 3. hat
exbfinet werben fonnen. Die in bie brei unterflen Stufen dev Klaffeniteuer eingefdhitten
Geneindeglieder bleibenn aber auch von diefer Unuflage frei.

Nachdem nunmehr die ndthigen Aussiige aus den Roflen obiger Stoatsftenern in
en {tiidtifchen Stewerbiiveaus gefertigt finb, wird de auf Grund devfelben fejtgeftelite Hebe-
volle, tn Gemifheit des § 4 bes Bejchlujfes IIT der Geneval -Bevfammlung vom 29. April
. 3., auf dem Rathhoufe, in dem Biiveau der Kimmevet IL (Heve Renbant Elae) vom
15, Auguft cr. ab: 14 Tage lang s Jedermannd Cinficdyt offen liegen, auch jedemt beiz
tragapilichtigen Mitgliede dev RKivpengemeinben BHiefiger Stabt-Ephorie der auf ihn
treffende Betvag Buvd) eimen gedvudten Steueviettel vedtzeitig im Ddem niichiten
Tagen bejonders befannt gemadt werdew. Sumerhald 4 Wochen nachy Ablauf | der
Offenlegungsfvift {teht jedem Bablungspflichtigen fret, etwaige Cinjpriiche gegen bdie Bevan-
lagung ju evheben, welche Dem Verbands-Rendanten mit bder ndthigen Begrimbung suzu-
jtelfen finb. Witd ber Einfpruch al8 gevechtfertigt anerfannt, fo wird die Hebevolle ent-
fovediend bevidhtigt, witd devjelbe aber uciicigemiefen, o findet dagegen ein weiterer Recurs
an da8 RKiniglide Regievungs- Prafidtunt su Mevfebury ftatt, weldes endgiltig entfcheidet.
Die Bahlung der vevanlagten Betrdge davf jeboch) durch Einjpriiche und Recurfe nicht auf-
gebalten wevbenr, Do foweit Ddiefelben fpaterhin begriindet Lefunben werdin, das ju Un-
ved)t ober gu viel Gegablte ohne Weitered erjtattet wiv.

Die veranlagten Eingelbetriige werden algbald burc) die bamit beauftragten Boten
eingefolt werden, und bie geehrten Bablungdpflichtigen Hierdurch exfucht, diefe Betvige ofne
Aufenthalt an die Ginfommler und swar nuv

egest Die bon Dem Werbands=Rendanten vollzngene
wittnng

au gablent, ba nur foldevgeftalt evweisliche Sahlungen von bem Bevbanbe ald giltig an-
exfannt werben fonmen.

Die erjte Zahlungs -Anfforderung gefchieht unentgeltlich, fpitere Wiederholungen
fonnten nuv foftenpilichtig exfolgen.

Halle, ben 3. Anugujt 1880.

DerAnsidyui '
De8 Pavodjial - Verbandes dev Stadt= Ephovie Halle a/S.

Nutevbietung

auf Qefevung von Dienytmibbeln.

v dad nen einguvichtende Pojtamt Nr. 4 in Halle o/S. find verfchiedene Wivbel
erforberfich, Deven Leferung an ben Mindeftfordevnden vergeben wexden foll.

Die Begeichnung  ber  angufevtigenden Mobel, fowie die ndiberen Lieferungs-
Bevingungen fonnen entweder wihrend ber Dienftitunden in ber Regiffvatur ey Obers
Poftbireftion eingefehen, ober gegen Crftattung dev Schreibgebithy abjehriftlich bezogen
fwerben.

Geeignete Bewerber wollen ifve Angebote gehivig verfiegelt unter ber Anufjchuift:
o Sieferung aunj Dienjtmiibel’ Hi3 um 20. d. WS, frantist an die hiefige faifer~
licge Ober-Poftdivettion einfenden, bei weldher am genannten Toge Bormittags 10 Uby die
Grifjnung bev eingegangenen Angebote in Gegenwart Der etva perfinlich evfchienenen
Bietenden evfolgen wird.

Angebote, weldhe fhiiter eingehen, bleiben unberiictfichigt.

Die Bietenden bleiben 14 Tage — von dem 20. Auguft ab — an ihve Angebote
gebunbent und Bebalte ich mir bie Auswalhl muter den Mindeftjorbevndeén vor.

Halle o/S., ven 3. Augujt 1880. Der Taiferliche Ober = Poijtdiveltor,
geheime Pojtrath
Draune.

Freiwillioer Gasthofs-Verkaut oder Verpachiung in Halle 8

Der miv sugebbriye, in alle an der Wierjeburgerjivage unter Nr. 19 febr gut gee
legene Gafthof ,,ur WeidySmiinge’* mit Juvehsv, Gavten und Kegelbapn, joll: Dienstag
Den 24. v, Wets. Nadymittags 3 Whr im gedadyten Gruuditiic jelbjt meijtbietend
vevfaujt eoentuell vevpachtet weiden, wopn id) Refleftanten hievmit evgebenjt einfode,

Weerjeburg, den 8. Auguit 1880. H. Schmidit, Jiegeleibejitzer.

Shipector Wohlfahrt fordeve id) Gievmit anf, ipve Viehuunz
gen 2c. innerhalb 8 Tagen bei miv einguveicjen,
Palle w/S,, den 9. Ungujt 1880.
Der Vormund dev wtin. Gejthwijter Wohlfahet
With. Glebhardt, Wiagdeburgerity, 51.

| 8ur Slavlegung der Gajolin:
Erplofionen in Berlin u. Halle,

_ Beive Falle jind wuvd) Brud) der Glasballons, feinesivegs
) Fehler ver Uppavate entitanden.

Das L Journal veriifentlidyt in feiner MNr. 217, daj die
Fobritanten und Licfevauten verhojtet feien; i) Untevseidhueter
bewege mid) heute, Montag den 9. d. Nits. Nachmittags

Wir, Fivme Mansfeld & Tseler, Leipsig, werden nidt
Jiedaction, tweldje gleidh) vbengenannter etiwnd NRadytheiliges iiber

Die Glinbiger der am 17. Wiai cv, vevitorbenen Frau Stenerz

3 Uhr in Halle polfftdndig frei mit Wijfen dev Kriminalpolizei,

evmangeln, die Jiedaction e . Journal, wie jegliche audere

toeiter daviiber bevidjten.

ung berbreitet, wegen BVevliumdung 3n belangen und eventuell

G. Iseier.
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Baromeier
mit vovzitglic) ausgefochten, vollftindig (uft-
feeven Robren, fowie alle Sorten Wetallz
Bavometer empfiehlt

Otto Unbelcanni,

Kleinschmieden.

Auciion

im Jwangsvolljtredungsveriahren,
Donuerdtng denw 12, d, Wt3, BVorn,
10 Mhy verjeigere i) Schulberg 83
1 Sdyreibtijey mit Anjjag, 1 Deciz
malwaage, 2 Biiffets mit Eisz
fdyrant, 1 Bijtol, 1 Kleid u. a. w.
gegen fofortige baare Begabhlung.
DMdiller, Geridtsuolizicher.

 Werjteigevuug
e Bwangsvoljtvedungsveriahren.
Weittwody, am 11, Auguit cv.
Bovmittags 10 Why
verfteigeve ic) Sehulberg 8:
1 Sdylitten, 3 jtavte Borderwagen=

gejtelle,
Lehmann, Geridyishollzicher.

Mbel-Auction.
Donnerstag den 12, Ungujt cv. Radmittags 2 Wy

veriteigere i) Kuhgajje Rr. 1 (in dem bisherigen Dettemborm’jhen Sejdiftslotal) in
freimtl[ii;er Auction
cinte grofse Borvthie Wiibel, namentlih Sopha mit und vhue Poljterjtiihle
in Seide, Plijd n, Damajt, SKleciderjefretaive, Komuoden, Sdhreibtijche,
Ziide, Stiihle, Betten mit Matvatien, Trwmeanr mit Conjol u, Doz
wmorplatte it Rupbaum u, Gold, Biumentijhe, Spiegel, Kiichenjhrinie
4. Thidge, fomwie verjdhiedene audeve Gegenjtinde.

Figlid) jrijde g
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a 90&?&& ;;tr 'S}'I:‘g;lﬁt:bgwmtm
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in grofies cijernes Thor, jo gut wie
net, baulicper Bevinverung Balber billig 3u

Halle o/@., den 9. Auguft 1880. Schrader, Geridjishollzich

f Bilpelmite. 5, L.

3
filte ben rebactionellen Theil vevantwortlich € Bobardt in Halle. —

im LWai — Budyb

i be§ Waifenfouf

Transportable Grudefen

U mdpigen Pretjen von 6 4 an, auf Wunjd
audp auf Probe.

4. Hoffmann, Wartinsgajje 3.
pelw’idje Wialzbonbon
gegen Hujien u, Heijevieit

empiehle als bejies Witttel
. Sdubert, gv. Swein- u. Uidfir.-Gde 1.

Steinnuss-Knbpfe,
tleine, Dgv. 10 4, 3 DY, 25 4, groge, D,
15 4. Oalanteriereibe, Botjtadt Slaucha.

Sleideridrant ju verl.  Steinweg 30.

1 Sitzbadewanne von Jint,

1 dreivddr, Kindevivagen jum Siten,
£ el _ Swlitvafe 6, part.

Ginjpiinuer Rollwagen, eine Halbdaije
verfauft billig Tanbengafj 4
Neen Handrolvagen verk. Jiemenerjtr. 13,

Cin Haudvollvagen, fleines Sopha biis
fig gu vertaufen Miihlweg 6.

Gin Hiwmelbett und ein groper Heds
Bamer werden ju faufen gefucht
2 ~ Steinmeg 40, patt.

Cine Hobelbaul witd zu faufen gejudt.
Offevten mit Breisangabe befdrdert die Ane
noncen-Eypedition von J. W, Neidhardt,
Sdyulberg 20.

HAelteve Brieimarfenjammiungen zu tou-
fen gef. Off. u. B, 9. in ver Exped. b, Bl

Ruadoit Mosse,

Annoncen-Expedition
fiir simmtliche Zeitungen Deutsch-
lands und des Auslandes.
Strengste Diskretion. Zeitungs-Kataloge
grafis. Hochste Rabatte.

Nichjten Sountag de
15, Anguit, 5y, Whe
frith ous Halle
Ad. Schmidt’s
Grtrazug nadh

etngeln, mit fahupl. Pevjoneny. 111 GL. 5 4,
IL GL 7%, 4 ™ wur bis Donnersag
Abend 8 Uhy ~FWE fpiter 1 4 mehr bei
Steinbrecher § Jasper.

Filr ben Inferatentheil verantwortlicys
M. Uhlemann in Halle,

(Diergu eine Beilage,)

- Berdin,

Retowrbillets 6 Tage giiltig, RitciFahet
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	Telegramme.
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	Von der oberschlesischen Wassersnoth.
	[Seite 1254]

	Ein stummer Zeuge. Roman in zwei Bänden, Nach dem Englischen des Edmund Yates. (Fortsetzung.)
	[Seite 1254]

	Zur Erinnerung.
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	Aus Halle und Umgegend.
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	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins zu Halle a/S. am 10. August 1880.
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	Vermischtes.
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	Repertoire der Theater in Leipzig.
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